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Deutſchland.
Berlin, d. 19. Septbr. Der heute ausgegebene „Staats An

zeiger“ enthält eine Anzahl Ordensverleihungen an Militairperſonen,
welche aus Anlaß der diesjährigen Herbſtübung des 1. Armee Corps
in der Provinz Preußen ſtattgefunden. Es erhielten

Den Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe
dem Commandeur der 3. Diviſion General- Lieutenant von Herrmann, dem Com
mandeur der 3. Kavallerie-Brigade, General-Major von Bönin I.

Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Com
mandeur der 4. Diviſion, General-Major von Dankbahr.

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem Jnſpecteur der
I. Artillerie Jnſpection General- Major von Puttkammer, dem Kommandanten
von Stettin General Major Freiherrn von der Goltz, dem Commandeur der 5.
Infanterie Brigade, GeneralMajor von Heiſter, dem Commandeur der 6. Jnfan
kerieBrigade Oberſten von Othegraven, dem Commandeur der 7. Infanterie
Brigade, General Major von Bagensky, dem Commandeur der 8. Infanterie
Brigade, General-Major Heering, dem Commandeur der 4. Kavallerie-Brigade,
Oberſten Collins.Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe erhielten r2,
den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 7, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe 19, und das Allgemeine Ehrenzeichen 14 Perſonen.

Der Großherzog von Baden iſt heute Vormittag hier eingetrof

ung herzogs beiwohnen werden ſind bis jetzt angekommen
der Großherzog und die Großherzogin von SachſenWeimar, der Her
zog und die Herzogin von Sachſen Coburg Gotha der Landgraf und
die Landgräfin von HeſſenPhilippsthal Barchfeld, die Prinzen Wil
helm und Leopold zu Löwenſtein Werthheim.

Die ſchon ſeit längerer Zeit bekannte Verlängerung des Termins
für die zollfreie Einfuhr von Getreide und Hülſenfrüchten, Mehl
daraus und anderen Mühlenfabrikaten, bis Ende December d. J.,
wird nun auch in einer im amtlichen Theile des „St. A.“ publizir
ten Bekanntmachung des Finanzminiſters vom 16. September amt
lich beſtätigt.

Stuttgart, d. 16. Sept. Das „Deutſche Volksblatt DOr
gan der Katholiken erwirbt ſich das Verdienſt, in zwei Correſpon
denzen vom Neckar den Schleier von den Verabredungen zu heben,
welche auf den Dresdener Conferenzen im Mai dieſes Jahres zwiſchen
Abgeordneten der proteſtantiſchen Kirchen Sachſens, Baierns, Han
novers, Württembergs und beider Mecklenburg über Wiedereinführung
der Privat Abſolution und Privat-Beichte getroffen worden ſind. Die
Verabredungen bilden in 23 Punkten einen wohlüberdachten Plan,
allmählig und etappenweiſe zu dem gewünſchten Ziele zu gelangen.
Der 23. Punkt faßt den Feldzugsplan alſo zuſammen: Man wird,
um zu der ordentlichen Beichte und Abſolution zurück zu gelangen,
zunächſt die Privat Abſolution wieder einführen auch das Verſagen
der Abſolution wieder aufnehmen, danach aber die Beicht-Unterredung
wieder in Gang bringen und zwiſchen der Wiederherſtellung der Pri
vat-Abſolution und der Wiederaufnahme der Privat Beichte die Maſ
ſenhaftigkeit der Communionen zu gewiſſen Zeiten beſeitigen und die
SonnabendsBeichte wieder herſtellen müſſen.“ Außerdem ſoll darauf
abgezielt werden, die perſönliche Anmeldung wieder ſtreng einzuführen,
damit der Paſtor zeitig wiſſe, „wen er in der Beichte zu erwarten
habe (Punkt 2). Die Abſolution kann der Paſtor u. a. verweigern
denen welche frecher, das Evangelium umſtürzender Lehre anhangen
und ſich nicht belehren laſſen wollen und bekehren (Punkt 15). Bei
Verſagung der Abſolution iſt ſogleich auf die Folgen derſelben, zum
Beiſpiel „Unfähigkeit zur Pathenſchaft aufmerkſam zu machen. Jn
tereſſant und für weiter gehende Tendenzen ſchlüſſig iſt Punkt 18:
„Die Handhabung der öffentlichen Kirchen Disciplin (durch den No
minal-Elenchus durch die öffentliche Verkündigung des Sünders vor
der Gemeinde durch die Ausſchließung deſſelben aus der Gemeinde)
ſteht dem Paſtor für ſich nicht allein zu, ſondern erfordert ordentlichen
Proceß und gerichtlichen Spruch. Aber die Kirchen Regierungen ſoll
ten Sorge tragen, daß die Conſiſtorial Kirchen Gerichte beziehungs
weiſe ihre Competenzen wieder hergeſtellt würden.“ Auch eine beſon
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dere Beicht und Abſolutionsformel, für jeden einzelnen Confitenten

anwendbar, iſt aufgeſetzt. (Köln. Ztg.
Schweiz.

Dem „Schwäb. Merkur“ wird aus der Schweiz geſchrieben
„Von vielen Seiten wird auf ſofortige Veröffentlichung der royali
ſtifchen Korreſpondenz gedrungen, wodurch die Ereigniſſe in
Neuenburg vorbereitet wurden. Sicherm Vernehmen nach wird dies
erſt nach vollendeter Unterſuchung geſchehen z darüber ſind die Kom
miſſare, der Generalprokurator und das Juſtiz und Polizeideparte
ment der Eidgenoſſenſchaft mit einander völlig einverſtanden. Dieſe
Korreſpondenz beſteht bis jetzt aus 44 Briefen, in welchen die Jdee
und die Durchführung der Erhebung mit ſeltener Klarheit und zum
Theil in ausgezeichneter Sprache vorliegen.“

Frankreich.
Paris, d. 17. Septbr. Der „Moniteur der heute keinen

amtlichen Theil enthält, berichtet aus Biaritz vom 14 Sept. „Mar
ſchall Serrano hat geſtern dem Kaiſer und der Kaiſerin die De pu
tation von Biscaya vorgeſtellt, die gekommen iſt, ihren Maje

ſtäten den einmüthigen Beſchluß der Junta dieſer Provinz zu über
bringen welcher den kaiſerlichen Prinzen als berechtigt anerkennt, die
mit der Eigenſchaft eines Sennor und Bürgers von Biscaya ver
knüpften Titel und Vorrechte zu genießen. Die Herren Lopez de
Balle und Salvador de Laguerica behändigten nach einer ſehr ſchmei
chelhaften Anrede dem Kaiſer die amtlichen Documente. Se. Maje-
ſtät antwortete, er ſei ſehr dankbar dafür daß die Königin von
Spanien geſtattet habe, daß die Deputation ihm vorgeſtellt werde
auch ſei er tief gerührt von dieſem Beweiſe von Sympathie der Pro
vinz Biscaya für die Kaiſerin und für ſeinen Sohn derartige Kund-
gebungen könnten die Bande nur enger knüpfen, welche die beiden
Länder vereinigen und er fühle ſich glückich in dem Gedanken daß
der kaiſerl. Prinz auch ſpaniſches Blut in den Adern habe denn er
habe ſtets für dieſes ritterliche und kriegeriſche Volk eben ſo viel Zu
neigung als Achtung empfunden.“ Die angebliche Note der
Weſtmächte an Neapel mit den neuen vier Punkten, welche vor
Kurzem die „K. Z.“ mittheilte, wird von unterrichteter Seite für
eine nicht einmal ſehr geſchickte Erfindung erklärt, während die Aecht-
heit der früher von der „K. Z. gebrachten neapolit. Note beſtätigt
wird.

Paris, d. 18. Septbr. Einer in den heutigen halbamtlichen
Blättern enthaltenen Note zufolge wird der Kaiſer und die Kaiſerin
erſt am 1. Decbr. nach Paris zurückkommen. Graf Hatzfeldt, der
preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, welcher bekanntlich nach Biaritz
gereiſt iſt, wird daſelbſt bleiben, ſo lange der Aufenthalt des Kaiſers
dauert, und erſt mit dem Hofe nach Paris zurückkehren. Die ſeit
Anfang der Woche dahier erfolgten Verhaftungen trafen lauter Mit
glieder von geheimen Geſellſchaften. Manin hat heute 612 Fran-
ken als Betrag der von den in Bordeaux wohnhaften Jtalienern ge
machten Subſcription für die hundert Kanonen erhalten. Dieſe Sum
me wurde von 306 Perſonen vorgeſtreckt, von welchen jede 2 Francs
zeichnete. Hr. Brett, der Ingenieur des unterſeeiſchen Telegraphen,
der gegenwärtig in Paris iſt, hat eine Denkſchrift eingereicht, um
das Unglück, das ſeinem Unternehmen neuerdings widerfahren, zu er
klären und zu entſchuldigen, und um die Fortſetzung der Unterſtützung
der Regierung zu erlangen. Der Befehl der Regierung, die Ab-
ſendung von Sträflingen nach Cayenne einzuſtellen, ſoll eine Folge
des jetzt feſtſtehenden Beſchluſſes ſein, jene ungeſunde Straf Colonie

als ſolche gänzlich aufzugeben und fortan NeuCaledonien zur Straf
Colonie des Staates zu machen. Die darauf bezüglichen Einrichtun
gen ſind angeblich bereits angeordnet. Der letzte Courier vom Se
negal hat die Nachricht gebracht, daß die Häuptlinge der Oualos, wor
unter eine Königin und drei Prinzeſſinnen mit wunderlichen Namen,
ſich endlich unterworfen haben. Eine dieſer Prinzeſſinnen hatte einen



Morgen früh
empfange wieder große holländ.

Auſtern. Julius Riffert.
den Zten Transport Elb.

Neunaugen empfing ſoeben wie auch
wieder 1 Pöſtchen Fr. Bratheringe,
vie ich à Faß mit Thlr. fferire,

Julius Riftert.

V es. unpermtchkel ist wieder frisch
angekommen u. empf.

G. Gloldasehnidt.

Heitfagon's
in Draht, Span und Linon empfiehlt in
neueſten Modells das Putz und Modewaaren
Magazin von Bertha Saatz verehel. Vreyer
am Markt, KleinſchmiedenEcke.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer für
einen einzelnen Herrn zu vermiethen

Mittelſtraße Nr. 6.

Den erſtenMagdeburg. Sauerkohl
erhielt ſoeben

Die erſten

Teltower Rüben
treffen Montag ein.

e. Hrn.Thalgeſellſchaft zu Wettin.
Die regelmäßige Generalverſammlung findet

am Donnerstag den 24. September Abends
ſieben Uhr im Lokale des Gaſtwirths J.
Fritſche in Wettin ſtatt, zu welcher die aus
wärtigen Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand.
Palmié's Felſenkeller.

Sonntag früh friſchen Speckkuchen.

Beachtungswerth.
Handſchuhe werden gewaſchen und ächt

ſchwarz gefärbt bei H. Schmidt Dachritz
gaſſe Nr. 10.

Ein Burſche, der Sattler werden will, fin
det Aufnahme bei Fr. Lange.

S. I. Br.
LIiGBES&, a Fl. 20 Sgr. u e bſbh, dent
das Geld retour gezahlt wird.
Schwinden, bei

Gegen Sommerſproſſen
Grusta v Leidenfrost,

Leberflecken, trockene und feuchte
gr. Steinſtraße Nr. 72.

Stutzſlügel engliseber und deutscher Nechanik
sind in der Steingräberschen Tianmoforte fabrik so eben wieder fertig
geworden und zeichnen sich durch schönen gesangreichen Ton, Kraft und Fälle, geschmack-

Jolles Keussere, sowie durch eine angenehme, möglichst präcise Spielart auf das Vortheil-
hafteste aus Wir empfehlen dieselben dem masikalischen Publikum Zur geneigten Beachtung.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 19. September.

Tamilier Brief. Geld Brief GeldFonds -Courſe. 3 Brief. Geld. (B.-Märk. II. Serie s 102 Rheiniſche Pr. -Obl. 4
Pr. Freiw. Anl. 100 i ehe e Staat gar 3 8St. Anl. von 1850 100 Brl. Anh. I. A. u. B. I68 R. Er. K. HGidv. 3 92

do. von 1852 4 101 100 do. Prioritäts 4 S do. Prioritäts e S
do. von 18544 100 do. do. 422101 do. II. Serie 4do von 1855 4 101 100 Berlin Hamburger 1105 Stargard Poſen 3 99 98
do. von 1856 4 101 100 do. Prioritäts 4 02 do. Prioritäts a 4do. on 1858 4 97 96 do. do. II. Em. 4 1101 do. II. Emiſſion 4 lStaats Schuldſch. 3 85 8684 Berl. Ptsd. Magd. ine r 125Prämienſcheine der t do. Prior. Oblig. 4 92 do. Prior. Obl. 4 101

Sechan a o o II. Serie Ah 101Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 Wilhelmsb. (Coſel1855 4 100 3 115 Berlin Stettiner 142 14172 Oderberg) alte SKur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 S do. neue 159Schuldverſchreib. 32 Br. aSchw. Fr. alte 172 171 Brioritäts 4
Oder Deichban do. do. neue do. II. Emiſſion 4 100Obligatipnen a Cöln CrefelderBerl. StadtOblig do. Prioritäts a 100 Ausländ. Eiſendo. do. S T Cöln Mindener (39, 157 156 bahn Stamm

Pf f. do. Prior. Oblig. 42/, 102 Actien.Pfandbriefe. 2Kur u. Neumärk. 3 92 do. do. II. Em. s Amſterd. Rotterd. 4 75
Oſtpreußiſche e n iel Altona 4Pommerſche n Emiſſion A. LWLeöbauZittau 4 63 62Poſenſche a do. V. Emiſſfton Ludwigev. Bezb. 4 140de 3 T Düſſeldorf-Elberf. 1I143 Mainz Ludwigsh. 4Schleſiſche e 86 do. ne z Neun WeißenburgVom Staat garane de retten Mecklenburger 459 58irre u e un e Nordb. (Fr. Wilh. 59 58preugtſ 32 851 3 Magdeb. enb. Zarekete e Helo32 85 84 n Prioritäts 42/, 97 ne

dentenbriefe. d Münſter Hammer 4 93 Ausländ. ig,Don e m Niederſchl. Märk. 4 93 ars Senee
ommer ſche 4 4 ioritäts 925 JPoſenſche 4 91 e e e S en e 106Preußiſch e 92 do do III. Serie 4 92 n ig. J. de

Rhein u. Weſtph. 4 J do. IV. Serie s 102 e i S aSächſiſche 4 95 NNiederſchl. Zweigb. 92 91 n Samb. und

Schleſ. reſte e 222 e ePr. B. Antheilſch. S 139 138 do. Lit. B. 3 I81 180 hFriedrichsd'or 13* u 13 do. Prior. Ia. 4 Kaſſen VereinsAndere Goldmün do. do. Lit. B. 3 81 Bank Actien 4 114,zen A 5 112 10 do. do. Lit. D. 90 Diseonto. CommanEiſenb. Actien. de d. er 7 t e Anthetle e aAachen Düſſeldorf. 88 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 4 le Vohwinkel) 63do. U. Emiſſion 980 do. Prioritäts 102 Ausländ. Fonds.
do. III. Emiſſion ſ4 99 do. I. Serieſs 1012 Praunſchw. Bank 4 154 155Aachen Maſtricht 68 87 do. III. Serie s 101 Darmſtädter Bank 4 158do. Prioritäts -ſ41 96 95 Rheiniſche 117 I16 do I Emiſſion 4 C

Berg. Märkiſche 588 do. Qosb. (2520 E. W Geraer Bank
do. Prioritäts 5 102 l|do. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Bank 4

Berlin Potsdam Magdeburger 130 à 130 gem.
Wilhelmsbahn (CoſelOderberg) alte 188 à 190 gem.
ſtädter Bank 158 157 à 158 gem.
A 113 gem. Weimarſche Bank 133 à H. gem.

Die Stimmung der heutigen Börſe war im Allgemeine

Breslau Schweidnitz Freiburger neue 157 à 160 gem.
Disconto CommanditAntheile 133/, à 1348 gem. Darm

Darmſtädter Bank II. Emiſſion 142 à 142 gem. Geraer Bank 112

niedeiger als geſtern mit Ausnahine von Coſel Oderberg welche beträchtlich höher bezahlt wurden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 12. September d. J. früh ſieben Uhr

entſchlief ſanft und ſchmerzlos zu einem höhern
Leben unſer guter Gatte und Vater, der Guts
beſitzer Johann Gottlieb Laube, in
einem Alter von 65 Jahren 2 Monaten

Die größte Beruhigung gewährt uns die
ehrende Theilnahme, die dem ſeelig Entſchla
fenen von allen Seiten ſo aufrichtig bewieſen
wurde. Namentlich ſeinen alten Kameraden,
die mit ihm im Befreiungskriege 1813 15
gefochten, ſo wie dem Kriegervereine die dem
Verblichenen bei ſeiner Beerdigung die Ehren
ſalven gaben, ſagen wir unſern innigſten, tief
gefühlteſten Dank.

Seinen vielen auswärtigen Freunden und
Bekannten widmen wir die für uns ſo ſchmerz
liche und traurige Nachricht und bitten um
ſtille Theilnahme

Hübitz, am 16. September 1856.
Dre tiefbetrübten Hinterlaſſenen.

Markktberichte.
Magdeburg, den 19. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 80 Gerſte 40 48Roggen 50 55 Hafer 24 27Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 48

Nordhauſen, den 18. September.

Weizen 3 5 bis 3 22 SRoggen 2 5 e 2 17Gerſte 20 2 2 hHafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 19. September.
Weizen loco 70—100
Roggen loco 56—58 do. 85 86pfd. 59 incl.

Gewicht bez. do. 85pfd. 57 pr. 82pfd. bez Septbr.
56 557, bez. 56 Br. 559 G. Sept. Oct. 55
i e bez. u. G., 555/, Br. Oct. Nov. 53
53 bez. u. G., 53 Br. Nov. Decbr. 51 bez.
u. Br., 51 G., Frühjahr 50 50 bez. u. G.
50 Br.Gerſte, große 46 50 76pfd. 50 pr. 25 Sch.
bez.

Hafer 24——30
Erbſen 46 —52
Rüböl loco I Dr. Seplce Br. 1727G. Sept. /Octbr. 17 e bez., 177, Br. ü. Ge

Oct. Nov. 177,2 bez. u. Br., 17 G., Nov. Decbr.
16 i 17 bez. u. G. 17 Br.Leinöl loco 15 4 Br. Lief. Sept. Oct. 148, bez.

Mohnöl 20—21
Palmöl 16 bez. u. Br.
Lichttalg gelb. ruſſ. 162/, Br. 16 G.
Spiritus loco ohne Faß 35 34 bez., Sept. 351

—34 bez. u. G. 348, Br. Sept. Oct. 32—31
bez. u. G. 31 Br. Oct. Nov. 30—30 bez.

Br. u. G. Nov. Decbr. 28 —28 bez. u. G. 28
Br. April Mai 27——26 bez. 27 Br. 26 G.

Weizen feſt. Roggen loco höher gehalten, Termine bei
ſehr geringem Geſchäft in feſter Haltung gekündigt 50
Wiſpel. Rüböl anziehend. Spiritus flau.

Breslau, d. 19. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br. Weizen weißer
85 111 gelber 85—— 105 Roggen 60 67

Gerſte 46-—53 Hafer 27 30
Stettin, d. 19. Sept. Weizen 92—98. Roggen 54

—57 bez. Sept. Oct. 55 bez. u. G., Det. Nov. 55
G. Frühj. 51. Spiritus 10 Sept. 10 Rüböl
17 Sept. Oct. 17 bez.

Hamburg d. 19. September. Weizen loco ſtille ab
Holſtein guker alter 128pfd. 170 bez. pr. Frühj. volle
letzte Preiſe zu bedingen. Roggen unverändert. Oel pr.

Sct. 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 20. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 18. Septbr. Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 19. Septbr. Morgens 1 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. September am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Septbr. F. Dörre, 2 Kähne,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. F. Beher, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. J. Pechanz, Eiſenbahn
ſchinen, desgl. J. Hanewald Nr. 70, für F. Andreae,
Güter, desgl.Kiederwärts, d. 19. Sept. H. M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkahn Carl, Güter, v. Dresden n. Mag

n eine matte und die Courſe der meiſten Actien etwas

deburg F. Locklum, altes Eiſen, v. Buckau n. Berlin.
Magdeburg, n 19. September 1856.

önigl. Schleuſenamt. Haaſe-.
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Beilage zu Kr. 222 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. September 1856.

Aus der Provinz Sachſen
Eine gerichtliche Verhandlung, welche in mehrfacher Bezie

hung von Intereſſe iſt, hat vor Kurzem ſtattgefunden. Die „Magd.
Ztg. berichtet darüber Folgendes

Naumburg, d. 16. Sept. Am 9.

jedoch die Nichtigkeitsbeſchwerde beim Obertribunal ein
daß er freigeſprochen wurde.
von dem er ſich während der Verhandlung beleidigt
Halle die Klage wegen öffentlicher Beleidigung anhängig.
erhob dagegen Einſpru
tenzconflicte.
Klage ſtatt. Am 12. Septbr. nun kam beim Kreisgerichte zu Halle die Sache zur
Entſcheidung. Der Gerichtshof erkannte den früheren Staatsanwalt Heiſe der öffent
lichen Beleidigung ſchuldig und verurtheilte denſelben zu
und in Tragung der Koſten und ſprach zugleich dem Kläger d

err Heiſe war,
Qualität knüpft ſich noch ein beſonderes

kel 84 der VerfaſſungsUrkunde beſtimmt, daß wäh
rend der Sitzungsperiode kein Kammermitglied ohne deren Genehmigung zur Unter

kenntniß öffentlich bekannt zu machen. H
des Abgeordnetenhauſes und an dieſe ſeine
Intereſſe für jenen Proceß. Arti

ſuchung gezogen werden kann. Nun datirt der Anlaß zu
Heiſe zwar aus einer Zeit, in der er noch nicht
aber hat die Unterſuchung der Straffälligkeit bis in die letzte Zeit,
der letzten Seſſion ſich erſtreckt ohne daß bei dem Hauſe
worden wäre, obwohl mit dem Ausdruck „„zur Unterſuchung ziehen
nur der Beginn des Verfahrens, ſondern auch ſein ganzer Verlauf gemeint iſt. Die

bei dem Hauſe dadurch vermieden, daß das unterAnnahme, man habe dieſe Anfrage
ſuchende Gericht
Ende der Seſſion freiwillig habe ruhen laſſen
ſolche Siſtirung liefe dem Intereſſe des Beſchädigten und
wäre außerdem auch nicht in ſo formloſer Weiſe zu veranlaſſen
läufig kein großes praktiſches Jntereſſe, ſie ſollte aber analyſirt werden,
cedenzkraft für Fälle, in denen ein Parteiintereſſe mit in's Spiel käme, feſtzuſtellen.

Bekanntmachungen.
Die untere Etage des Peterſenſchen Hau-

ſes auf dem großen Schlamme iſt vom 1. Octo
ber d. J. ab zu vermiethen durch

den Juſtizrath Fritſch.

Auction.
Mittwoch den 24. d. u. folg. Tage von Mit

tags 1 Uhr ab wird der Mobiliarnachlaß der
d Baroneſſe v. König, beſtehend in WMeu
De irr und Steingut, einer beträchtlichen

Damengarderobe, Wäſche, Tafelzeug,
Betten; ferner 1 Faß Spritt, 1 Faß DSel,
1 Faß Heringe, 1 Million Streichzünd-
hölzchen, 9, Sack Kaffee in 5 u. 6 t
Theilen 12 Flaſchen Champagner, 81 Fl.
verſchiedene Weine, eine Partie Stiefel
eiſen, Ofenſchippen u. Zangen, Fleiſcherſtäh
le, 217, Schock Puppenköpfe und andere
Sachen in dem Zimmer rechts auf dem Hofe

des Königl. Kreisgerichts gerichtlich verauctio
nirt werden. Graewen, Auct. C.

Auction.
Montag den 29. d. Mts. u. folg. Tage von

Mittags 1 Uhr ab, werden in dem Zimmer
hier rechts auf dem Hofe des Königl. Kreisge

richts die Eppner'ſchen Lederwaaren,
beſtehend in Sohlleder, Wildhäuten,
Rind, Gyps- und Juchtenleder, Roß-
u. Kalbleder, Semiſchleder, Ziegen, Gem
ſen, Schaaf u. Seehundsleder, Saffian,
Korduan, couleurte, lackirte und gepreßte Le
der in allen gangbaren Sorten, in ganzen Häu
ten Tafeln und Abſchnitten, 170 Paar Stie
fel, Halbſtiefel und Vorſchuhleder, 54
Paar Stiefelſohlen, Gummieinſatz in Seide
und Wolle, roher Hanf, Patenthanf,
Hanf u. Beſtechgarn, Vorſten, Korkſohlen,
Schuhmacherſpan Stiefeleiſen, 284 Paar

Schuhmacherleiſten, Derter, Eiſen und
olzſtifte, Meubles und Hausgeräthe,

eine Cylinderlampe u. and. Sachen gerichtlich
verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Ein Logis aus Stube, 2 Kammern, Küche,

Keller, Bodenraum u. ſ. w., ſehr freundlich
und geſund, zum 1. October zu beziehen bei
Ebert S Comp. Martinsberg Nr. 1.

Ein anſtändiges Mädchen, welches die Mol
erei und Federviehzucht verſteht, findet zu Mi

chaelis Stellung.
Näheres große Brauhausgaſſe Nr. 31, eine

Treppe.

Juli 1853 vertrat der frühere Staatsan
walt Heiſe zu Halle vor dem hieſigen Schwurgerichte in einer Anklage wider den Li
teraten Schrader von hier den Naumburger Staatsanwalt.
Geſchwornen ein theilweiſes Schuldig ausgeſprochen hatten
trag des genannten Staatsanwalts ſofort zur Haft gebracht.

die ſpäter den Erfolg hatte,
Zugleich aber machte er gegen den Staatsanwalt Heiſe,

glaubte

ſpruch und brachte ſo die Sache vor den Gerichtshof für Compe
Dieſer erklärte endlich den Einſpruch für nicht begründet und gab der

Mitglied der Kammer war wohl

der Gerichtshof für Competenzconflicte,
iſt noch weniger zuläſſig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. September 1856.

Krounprünzz Hr. Hauptm. v. Neumann m. Fam. u. Dienerſch. a. Sanger
hauſen. Die Herrn Kanfl. Naumann m. Fam. a. Bremen, Voß a. BerlinVölkers a. Magdeburg. Hr Advokat Baſon a. London. Hr. Kreisrichter v
u. zum Buſch m. Fam. a. Grätz b. Poſen. Hr. Graf Vitzthum a. Dresden.

Steelt Züirioh- Hr. Amtm. Schmeißer a. Gangloffſömmern. Frau Baronin
wurde auf beſondern An v. Kreutzberg m Dienerſch g. Meiningen. Hr. Fabrik. Weidner a. Dillin

Der Verurtheilte legte gen. Die Hrru. Kaufl. Philipſon a. Serlin, Schrever a. Frankfurt Heller
f a. Hanau, Arnim a. Berlin, Schecker a. Leipzig, Köhler a. Bremen.

oladner Biog: Die Hrrn. Kaufl. Broch a. Gesnitz, Benne a. CönnernSchmidt a. Oresden. Die Hrru. Fabrik. Walkhoff m Gem. a. Neugatters
leben, Pezolt a Roßwein. Hr. Jngen. Settig a. Stuttgart Hr. Dr. Pfeif
fer a. Breslau. Hr. Rent. Meyer a. Tharand.

Soler Läge: Comteſſe d'Amoulin a Brüſſel.
Compiegne. Hr. Freih. Graf v. Kotze a. Bernburg. Hr. Oberſt- Lieut. a. D.
v. Jſenburg a. Memel. Hr. Haupt Steuer Amts-Aſſiſtent v. Meckel a. Cöln.
Die Hrru Kaufl. Ludwig a. Weißenfels, Pabſt a. Mäßdeburg, Forſt a. Hal
berſtadt, Nordbeck a. Paswalk, Prokowski a. Berlin. Hr. Berg-Expect. Ho
wert a. Waldenburg i. Sachſen

Seht azaierge Die Hrrnu. Kaufl. Blumenberg a. Melle, Körner a Mainz.
Hr. Rent. Nelſon a. England. Hr. Rit ergutsbeſ. Böther a. Schieferhof. Hr.
Fabtik Arandt a. Nordhauſen. Hr. Stud. med. Tuchen a. Staßfurth.

Gold Keagel: Die Hrrn. Oekon Engelmann a. Hannover, Schöne g. Löb
nitz. Hr. Commiſſ. Bilkenröth a. Güſten. Die Hrrn. Kaut. Müller a. Leip
zig, Vogel a. Dahme, Benecke a. Eisleben. Hr. Pferdehdlr. Jortann a. Ben
nekenftein.

Magdeburger a Hnuzee Hr. Stud. Tuſchen a. Heidelberg.
Dir Funk a. Schloß Deujeck. Die Hrrn. Rent. Barboza u. Lamnitzer a
Paris. Hr. Schauſp. Dir Müller m. Gem. a. Leipzig Hr. Dr. Schubert
a Berlin. Hr. Gutsbeſ. Cramer m Fam. a. Torgau Hr. Aſſeſſor Klein
ſchmidt a. Erfurt.

Wkattwünger an aä
burſch a. Berlin.
Kuhny a. Erfurt.

Schrader über den die

beim Kreisgerichte zu
Die Oberſtaatsanwaltſchaft

Hr. Vicomte d'Antés a.

einer Strafe von 5 Thalern
as Recht zu, das Er

wie bekannt, auch Mitglied

dem Verfahren gegen Herrn

alſo auch während
ein Antrag deshalb geſtellt

doch ſicherlich nicht
Hr Garten

etwa die Sache bis nach
denn eine

Klägers direck zuwider und
Die Sache hat vor

um ihre Prä
Hr. Kaufm. Köhler u. Hr. Oberſt Lieut. Kieke

Hr. Privatm. Marks m Frau a. Dresden. Hr. Fähn ich

Magdeburger Fenerverſicherungs Geſellſchaft.
Jn mehreren Zeitungen beſindet ſich eine, an die bei der Magdeburger Feuerverſicherungs-

Geſehſchaft Verſicherten gerichtete Aufforderung, in welcher die angeblich unterzeichneten meh
reren Grundbeſitzer des Reichenbacher Kreiſes mittheilen: daß eine Anzahl der
dortigen Verſicherten mit uns in Differenzen gerathen und mehrere zur Klage geſchritten ſeien,
ſowie: daß Beſchwerden gegen die Geſellſchaft mit Belägen unter der Adreſſe: Fabrikbeſitzer
G. O. Peterswaldau“ eingeſendet werden könnten.

Zur Vervollſtändigung dieſer Aufforderung müſſen wir erklären daß wir auch in der Pro
vinz Schleſien mit großem Vertrauen beehrt ſind und demzufolge dort, inſonderheit aber im
Reichenbacher Kreiſe eine ſehr große Anzahl von Verſicherungen laufen haben von welchen

letzteren e e e zu Differenzen geworden ſtnd. Dieſelben betreffen
c ühlenbeſitzer Gottlob Dierig undBauergutsbeſitzer Carl Günther in Peterswaldau.
Beiden mußte aus triftigen Gründen die Entſchädigungsleiſtung verſagt werden. Sie ha
ben in Folge deſſen gegen uns geklagt und iſt Dierig in 2 Jnſtanzen abgewieſen während
bezüglich des Günther noch kein Urtheil ergangen iſt. Daß wir in beiden Fällen noth
wendig gezwungen waren die Entſchädigung zu verweigern darüber dienen die betreffenden
Acten als Belag, deren Einſicht in unſerem Geſchäftslocale wir Jedem gern geſtatten der
irgend wie ein Intereſſe an der Sache nimmt indem wir niemals Urſache haben die Oeffent
lichkeit zu ſcheuen um ſo weniger, als wir ſtets gewohnt ſind, jedem rechtlichen Verſicher
ten die zuſtehende Entſchädigung in liberalſter Weiſe und unter billiger Rückſichtnahme
zu gewähren.

Dieſem Grundſatze haben wir den blühenden Standpunkt zu danken auf dem ſich unſer
Inſtitut befindet. Um ſo mehr müſſen wir es aber für unſere Pflicht erachten an demſelben
ſeſtzuhalten und unſere Handlungsweiſe nicht etwa durch Androhung von Veröffentlichungen
und deren Ausführung beſtimmen zu laſſen.

Wer demnach von unſeren Verſicherten eine gerechte Beſchwerde über uns zu führen hat,
der kann es jedenfalls vorziehen ſtatt unter obiger Chiffer an den c. Dierig, ſich wohl beſ
ſer direct an uns zu wenden.

Magdeburg, den 17. September 1856.
Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

M. Schubart, Friedr. Knoblauch,verwaltender Director. General Bevollmächtigter.
Nachdem Se Hoheit der älteſt regierende Herzog zu Anhalt das Statut unſerer Geſell

ſchaft beſtätigt und letzteren die Rechte einer Corporation verliehen kann das nunmehr end
gültig feſtgeſtellte und beſtätigte Statut von den Herren Actionairen, ſoweit ſie es nicht be
reits empfangen in unſerm Geſchäftsbüreau zu Halle a S. und bei ſämmtlichen Herren
Agenten in Empfang genommen werden.

Cöthen, den 16. September 1856.
Der Vorſtand der Tyroler

Geſchäftsführung.
Die Beſitzerin eines größeren ländlichen

Grundſtücks (Oekonomie) iſt geſonnen, daſſelbe
einem gediegenen qualifieirten Manne zur

Leitung anzuvertrauen unter Umſtänden mit
üblichem Prozent Verhältniß zu überlaſſen.
Selbſtbewerber (ohne Familie) wollen ihre Leipzig, im September 1856.
Adreſſen bis Anfang October cur. doch nicht Vieweg S Wirth,

anonym unter Oniffre A. R. 15 poste Neumarkt Nr. 36, neben dem Gewandhauſe.
reetants franco Halle a/S. einſenden. Un

terhändler verbeten.
Eine Scheere gefunden auf dem Roßmarkt.

Abzuholen in Drobitz Nr. 4.

Bergbau Actien Geſellſchaft.

Empfehlung.
Zur bevorſtehenden hieſigen Michaelis Meſſe

empfehlen ihr en gros Lager aller Sorten
Knöpfe, franzöſiſcher und deutſcher
Galanterie- und Kurzwagaren, und
ſichern bei reellſter Bedienung billige Preiſe zu.

Ein Mädchen von außerhalb, welches gut
nähen kann, kann zum 1. October in Dienſt
treten Markt, Bärgaſſe Nr. 7. J. F. Naue.



Aachener und Münchener Feuer
Bis zur Ernennung und Beſtätigung eines

Agenten Herrn Dietrich zu Mücheln wird
ben, die Aufgaben
nachbarten Agenten

Herr

der Herren Verſicherten an mich zu befördern.

Alb. Müller zu Querfurt,

Verſicherungs Geſellſchaft.
Nachfolgers für den geſtern verſtorbenen
Secretaär Nichter daſelbſt die Güte haHerr

Außerdem ſtehen die be

Secretär Gutke zu Lauchſtedt,
A. Meitz zu Freiburg,
C. W. Kabiſch zu Nebra,

gern zur Dispoſition.
Halle, den 20. September 1856. Der Haupt Agent

Ehrenberg, Reg. Aſſ. a. D.
Photographien, Panotypien und Daguerreotypien

werden täglich von früh 8 bis 5 Uhr Nachm
neben dem Stadtſchießgraben angefertigt.

Photographien von 1
à Stück 3

Panotypien auf Wachstuch und Gla
Daguerreotypiſen von 10 z an.

an 5

ittags im Atelier Leipzigerſtraße Nr. 27

Zoll im DOurchmeſſer, bei 30 Stück Abnahme

s von 10 an.
Für die größte Aehnlichkeit und Sauberkeit wird garantirt.

F. Méldebrand.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Um die Nützlichkeit meiner Geſundheitsfabrikate auch den kleinſten Kindern angedeihen zu
laſſen, fertige ich jetzt einen Syrup an, der für dieſelben ganz die günſtige Wirkung hat,
wie meine Bruſtbonbon für Erwachſene.

Verkaufspreis à Flaſche 7 und 5 A. MKrantz, Mittelſtraße.
Cacao in Blöcken und ausgeſchlagen à G 12 und 14

6 bei
gereinigten Honig à

A. Krantz.
Wir haben in einigen Stücken dieſer Zeit

kündigt, und machen unter Düngegyps
ung Gypsdünger zu 1 Thlr. der Centner ange
und Gypsdünger folgenden weſentlichen

Unterſchied. Erſterer, Düngegyps, iſt der gewöhnliche Gyps wie er gemahlen und gebrannt
verkauft wird, und gewöhnlich wird zum Düngegyps der Abraum und alles ſonſt nicht

iſt alſo vom Gyps das Schlechteſte und iſt in Wethau
Gypsdünger, wie wir ihn zum Verkauf anbieten, be

beſten Gyps, einem Theile Blut, einem Poudrette, einem Urate,

bare zum reinen Gyps genommen, es
zu 2 Sgr. der Centner zu haben.
ſteht aber aus 10 Theilen vom
i Theile Schwefelſäure, Theile Eiſenvitrio

Brauch

einem Theile Salzſäure. Alſo ein Gypsdün
ger, der dieſe Beſtandtheile enthält, iſt weſentlich vom Düngegyps verſchieden, und wird wohl

hin und wieder „chemiſcher Guano““ genannt;g 5ten hat, leuchtet nach obiger Zuſammenſetzung ein.

des Guano, nämlich Ammoniac und phosphorſaure Salze, Gypsdünger
„chemiſcher Guano“ bezeichnet werden,und nur derjenige mag mit dem Namen

Analyſe eines Chemikers die Beſtandtheile des
liegt dem Namen häufig ein

Wir verweiſen, was die
trifft, auf die kleine Abhandlung, welche wir

Krautauf Blattgartenfrüchte, z. B. Kohl, 9
aMelonen und Sallat. Auf Korn, Weizen,

gern an, weil derſelbe eine zu große Ueppigkeit des Wuchſes hervorbringt
legen beſonders bei tiefliegenden Aeckern, und
iſt. Auf Erbſen,
Außerdem zieht dieſer Dünger
und wirkt dadurch nachhaltig
ger hat keine Schwierigkeiten in ſeiner
an Räumlichkeit und Gelegenheit zur Herbeiſch
mäßig ſein, darum, und weil man hier und
hierdurch zum Ankauf Gelegenheit, und zwar

fürs andere Jahr

Linſen und Wicken angewandt, ungekräftig den Stickſtoff aus der Luft, ſo wie die Feuchtigkeiten an,

Zuſammenſetzung,

was man aber von ſolcher Benennung zu hal
Chemiſcher Guano hat die Beſtandtheile

hat davon nichts,
welcher nach

Guano nachzuweiſen im Stande iſt. Sonſt

Sgr. verkaufen und ferner das Wettiner
Seine Wirkung iſt vorzugsweiſe

fer und Gerſte, wendet man ihn deswegen nicht
wodurch das Um

das Abfaulen des untern Stengels zu fürchten
wird er den Erwartungen ſtets entſprechen.

auf 2 Prozent Körnerertrag. Der Gypsdün-
nur in den Landwirthſchaften, wo es

affung der Stoffe fehlt, wird der Ankauf zweck
da deſſen Fabrikation gewünſcht hat, bieten wir
zu ſehr billigen Preiſen

A. Ritter S Comp. zu Halle.
Jn allen Buchhandlungen (IIalIe in

der Pfefferschen Buchh.) iſt
zu haben

NRob. Babo: Der Meiſter im
Kegelſpiele.

Eine vollſtändige Anweiſung zur Herſtellung
und Conſervirung guter Kegelbahnen, ſowie zu
den verſchiedenen Spielarten Geſetzen, Hon
neurs, Strafen, Betrügereien und dem ent
deckten Geheimniſſe, wornach auf jeden richtig
ausgeführten Wurf alle neun Kegel fallen müſ
ſen. Nebſt einem beſonders gedruckten Kegel
Reglement. 16. geh. Preis: 7
e a36 29val1abieciog an o g S

2uuvavg i yau(p
ha usanzvav o v an qoruninn g)

Von Montag alle Tage 2 Uhr Perſonen
gelegenheit nach Eisleben.

Mertig, Magdeburger Bahnhof.
Friſcher Kalk den 29. Sept. in der Kirch

ner'ſchen Ziegelei am Klausthor.
Blauen, echt eypriſchen Vitriol,

zum Kälken des Saamenweizens, empfehlen
W. Fürſtenberg Sohn.

Ein Hund iſt zugelaufen, ſchwarz u. weiß
gezeichnet, in Ammendorf Nr. 44.

Zum Wieſenmarkt nach Eisleben
gehen Perſonenwagen aus der „Gold. Kugel
in Halle Sonntag früh 9 und Mittag 1 Uhr
ab und Montag Nachmittags 5 und Nachts
1 Uhr aus dem Gaſthaus „Zum Löwen in
Eisleben zurück. J. G. Schaaf.

a 30 Centner
Conto Bücher ſind im Ganzen oder ein
zeln billig zu verkaufen bei

J. Bethmann, gr. Steinſtr. Nr. 63.
VBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Echt peruan. Guano bei
Ebert S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 71.

Marmorwagren, ſchönſte Waſchtiſche
zum Auseinandernehmen, Conſolen c. bei

Ebert S Comp.
Franzbranntwein zum mediziniſchen Ge

brauch mit Salz in bekannter Güte bei
Ebert G Comp.

Bodenräume zu Getreide u. dgl. bei
Ebert S Comp.

Große Stralſunder Bratheringe
mit delikater Gewürzſauce à Stück 9

O.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

e Tauſchung zum Gründe 2Wirkſamkeit des Gypsdüngers, nicht ves Düngesvpſen anbe ſind ab nholen bei den
zu 21

Wochenblatt, wo wir darüber folgendes mitgetheilt haben.
Rüben und vor allem Klee, ebenſo auf Gurken,

Das Grummet von der
Bernſteinſchen Wieſe
in Paſſendorf, rirca
10 Morgen, und jah
rige Schweine, Alten
burger Raſſe, hat bil
lig zu verkaufen

der Freigutsbeſitzer
Schmidt in Morl.

Chamottſteine,
prima Qualität à 24 ordin. 15 pro
Tauſend empfehlen

Theod. Kayſer S Comp.
Thonſchlemmerei a. d. Saale b. Sennewitz.

Glenan o
echt peruan. bei Ernst Voigt.

Gluiano,
echt peruam. empfiehlt

Ernst BBecker,
Strohhof, IHerrenstrasse Nr. 10.

Hülſen
ſind zu haben Steinweg Nr. 7.

2 ſtarke Ackerpferde ſtehen zum Verkauf auf
dem Rittergut Zöberitz bei Halle.
Aecht engliſches Gicht- Papier à Blatt

2 Bewäahrt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 5.

a Onie.Heute, Sonntag den 21. Sept. Abends 8
Uhr Soricée im e rgerere BilletsDietrich und en nenpfenntgdenſroſt,

Sonntag giebts friſchen Speck und Obſtkuchen und Gänſebraten bei ſt
A. Lehmann im Bierkeller.

Familien- Nachrichten
TodesAnzeige.

Geſtern Morgen 10 Uhr endete nach kurzem
Krankenlager ſein irdiſches Daſein der Tiſchler
meiſter Eduard Voigt zu Morl im noch
nicht vollendeten 41 ſten Lebensjahre. Dieſe
Trauernachricht allen lieben Verwandten und
Freunden des Verewigten e
Halle u. Morl, den 20. September 1856,

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 16. d. M. ſtarb zu Beeſenſaublin
gen im 67. Jahre unſer guter Vater, Schwie

ger und Großvater, der Müllermeiſter Gott
lieb Hecht. Groß iſt die Zahl ſeiner An
gehörigen die ſeinem Andenken eine Thräne
wahrer Liebe und inniger Verehrung weihen.

Die Hinterbliebenen.

a n r c Marktberichte.
Halle den 20. September.

Die Witterung wurde in Mitte der Woche rauh und
regnigt. Von Getreide hattten wir bei der angehenden
Beſtellzeit knappe Zufuhr während der Bedarf anhtelt,
wodurch ſich die Preiſe etwas ſteigerten, namentlich wurde
Roggen fürs Conſumo und Gerſte zum Verſandt höher
bezahlt. Jm Allgemeinen war das Geſchäft ohne Aus
dehnung. Weizen 80—88 Roggen 56 60 Gerſte
46—49 Hafer 20- 22 Mit Rüböl war es zu
Anfang der Woche ſehr flau, heute etwas feſter damit,

17 zu notiren.
Quedlinburg, den 18. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 72 Gerſte 80 837Roggen 47 Gl Hafer 20 25
Mohnöl, der Centner 19 20
Raff. Rüböl, der Centner 19 19
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 18 18
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